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^llullicher Theil.
«ZVe. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 16. Jänner d. I . zu
Obcr»Finanzräthcn im Gremium der k. k. Finanz«

- Landesdircliion in Lcmberg die Finanzräthc Leopold
P r a c h t r l daselbst undDr.Angnst v. Mal inkowsky
bei der Finanz>Landes°Dircktions'Abthcilnng in Preß>
bürg allergnädigst zu erueuucn geruht.

, Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung umn 22. Jänner l. I . die
Direktoren der österreichischen Nalionalbank I . B.
Ritter v. B c n v c u u t i , Chr. H. Ritter v. E o i t b
und Immö K ö n i g s m a r t e r , in ihrcin Amte auf
die weitere statutenmäßige Dauer zu bestätigen, und
den Großhändler I . M. L ö w e n t h a l zum Bank-
Direkior allrrgnäoigst zn ernennen geruht.

Das Finanzministerium hat dcn Ncchnllngs > Rc>
viocnlcil dcr k. k. Vctricbsdirektion der südöstlichen
Staatsciscnbahu, Anton M a r t i u g c r und den Os>
Wal der Rcchnuugskanzlei für die direkten Steuern
bci der Wiener Finanz-Landesdireklion, Alois Meiß»
u cr, zll Rcchnnngs'Revidcutcu im Verwaltungsge»
biete der Finanz'Landesdircktion für Oesterreich ob
und unter dcr Enns, dann Salzburg ernannt.

Der k. k. Minister für Kultus und Unterricht
hat dci, k. k. Staatsanwalt.Substitlltcn, Dr. Karl
v. Iudermaucr, zum Ministcrialkonzipisten im Mini«
sterium für Killtus und Unterricht ernannt.

Dcr k. k. Minister des Innern hat im Eiuvcr»
nchmcn mit dem Inslizministcr die Bezirksamts » W
tuare Franz N a p r c t h und Josef W a l d h a r t zu
Adjunkten bei dcn gemischten Bezirksämtern in» Kü>
stenlandc ernannt.

Der Minister der Justiz hat die bei dem Wiener
Landcsgerichlc erledigte Rathsstellc dein ^andesgcrichts»
rath in Kl ems, Josef Eolcn u. K a rch c sy, verliehen.

Richllilllllichl^r Thlil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

Die Berichte dcr englischen Blätter aus dem
Lager vor S c b a s t o p o l reichen bis zum 6. b. M.
und ergehen sich znmcist in Schilderungen des Win«
tcrs und der Wintcrvergnügungen ini Lagcr, wo die
Soldaten sich Festungen ans Schnee bauen, nin sic
mit Schneebällen statt der Kugeln nnd mit Stangen
statt dcr Vajonnetc zn erstürmen. Die Kälte hatte
seit dein 2. nachgelassen, und es wurde fortwährend
an dcr Aufstellung neuer Hüllen gearbeitet, denn noch
immer lagerte ein großer Theil des Heeres nnter
Zelten, die sich namentlich dann als ungenügend er>
weisen dürftcn. wcnn dcr Schnee zu schmelzen an>
fängt nnd die Frühjahröstürme eintreten. Die Mülic.
bic cö kostete, die Hültcnbcstandthcilc anf's Platcan
des Lagers zn schaffen, war ungeheuer. Es hätte
unter günstigeren Verhältnissen nicht mchr Arbeit er>
fordert, eine Stadt zn banen, nnd in der That sicht
man auch nicht wcnig stcincrnc Häuser, die später

einmal dcn Tataren zu Gute kommen werden. Anch
von dcn Ställen babcn viele stcincrnc Einfassungen
und sind die meisten jetzt so vortrefflich eingerichtet,
wie sich's nur wünschen läßt. Dcr Gesundheitszustand
dcr Trnppcn ist vollkommen befriedigend und auch
das Verhältniß dcr Betrunkenen beträgt znr Masse
nicht über ein halbes Pcrzcnt per Tag. wobei freilich
Diejenigen nicht eingerechnet sind, die dem Auge des
Profoscn verborgen bleiben.

Obigen Mittheilungen des „Times" »Korrcspon'
dcntcn schließen sich die folgenden vom Verichtcrstat«
der «Dailly News" an:

Dcr Dampfer „Vanshcr" ist vor einigen Tagen
zn Omcr Pascha geschickt worden, um zu erfahren,
ob dcr Muschir des Beistandes der Miirtcn bcdürf.
tig sei. Er ist jeht mit der Meldung znrück, daß die
Türken sich in ihrer Position hinlänglich sicher füh.
len und kciuc Untcrstühnng bcdürfcu,

Wieder waren in den letzten Tagen Theile dcr
Docks von den Engländern gesprengt worden. Sie
gleichzeitig zn zerstören, wie mau anfänglich gewollt
hatte, war dnrch das eindringende Wasser unmöglich
gcwcsen. Eine dcr Docks stcht noch ganz da. und
von zwci andcn müssen noch die Scitcnwände gc<
sprengt werden. — I n dcn vorliegenden Korrespon»
dcnzcn ist noch keine Andeutung enthalten, daß die
weitere Zerstörung der Docks eingestellt werden soll.

Ans E r z c r u m schreibt man uutcr Anderem der
„Times" vom 24. Dezember:

Von K a r s kommen noch fortwährend Nachzüg»
ler an. Sie sahen krank uno elend, aber doch lange
nicht so gcistesocrwirrt, wie die ersten Ankömmlinge
aus, nachdem sie Zeit halten, sich in den Dörfern auf
dem Wcgc zn erholen. Wenn dem Gerüchte zu glau.
bcu ist, sind lliOl) von dcn 60l)0 freigelassenen Nc>
difs im Schnee zu Grunde gegangen.

Die türkischen Truppcu, die seit Anfang dcö lctz>
ten Sommers auf Devr-Buguiuk kampirt hattcn, sind
endlich in der Staot cinqnartirt worocn und es war
auch höchste Zeit, daß es geschah; denn Tod und
Krankhcitcil hatten ihre Reihen zn lichten begonnen.
Der Kommandirende, Sclim Pascha, bleibt unter al>
lcn Umständen das Muster eines eigensinnigen Offi-
ziers, und das einzige, was sich etwa zn seiner Ent>
schuldigung sagen licße, ist, daß die anderen Pascha's
nicht viel bcsser sind. — Der Korrespondent zählt
verschiedene, übrigens sattsam bekannte Mißbrauche
auf. und spricht zum Schlüsse die Ueberzeugung aus.
daß Erzerum wie Kars fallen müsse, woferne man
nicht einen General mit einrm tüchtigen Stab hin«
>Vnde. — Bon General Williams und dcsscn Beglci»
tern waren ncucre Briefe angelangt. Sie erwarteten,
am 4. d. M. ihre Reise von Gumri nach Peters-
burg anzutreten, und wnrden mit großer Rücksicht
behandelt.

Oesterreich.
W i e n , 23. Jänner. Die in dcn Zcitungcn

umlaufeudcn Nachrichten über die hicr versammelte
Münzkonfercnz können nur als vage Vcrmnlhungcn
betrachtet werden, da die Konferenz das Ueberein-
kommen gctrosfcn hat, ihre Berathungen geheim zu
hallen. Dic in einer Korrespondenz ans Wien cnt»
haltcne Behauptung von einer Vertagung dcr Konfe>
renz bis nach dem Abschluß des Friedens läßt sich

vollends als eine grundlose Erfindung bezeichnen, in«
dem die Konferenz ihre Verhandlungen unausgesetzt
mit eifrigstem Ernst betreibt. Auch in Bctrcff dcr
Gegenstände der Berathung dürste nur so vicl wahr
sein. daß sich die Konferenz anf Grnnd des Fcbrnar»
Vertrages vom Jahre 18ü!i mit der Feststellung des
Feingehaltes dcr Gold» nnd Silbermnnzen uud Wa»
reu, dann bcr Kontrolle desselben beschäftigt.

(Oestcrr. Ztg.)
— Bei der vom k. k. priv. Großhaudlnngöhanse

I . G. Schullcr A Komp. ausgeführten zweiten Klaf>
sen »Lotterie ist der Gewinn von l)l1.0M) si. einem
Kanfmaun in Wien zugefallen. 40.000 st. haben drei
arme Weber in mährisch-Schönbcrg gewonnen, das
Gewinnst'Loos von 29.000 fi. wurde vom Slcucr«
amtc Halas abgesetzt.

— Das von Sr. Erzcllenz dem Herrn Statt '
haltcr Freihcrrn u. Bach znr Reorganisation dcr k. k.
Landwirthschaft'Gcscllschaft für Ober-Oesterreich be»
rufcnc (5omit>'' in Linz hat jcht slinc Thätigkeit been«
det, nnd dieses wichtige Institut nebst seinen-Filialen
wieder ins Leben gernfen.

— Am 16. d. um 8 Uhr Früh hat sich in dem
Gabricla'Steinkohlenschachte des Grafen Zicrotiu zn
Karwin (Freistädtcr Bezirk in Schlesien) ein erschuf
tcrnbcs Ercigniß zugetragen, indem eine Gasentzün«
dung und Erplodirung dcn thcilwciscn Einstnrz des
Schachtes herbeiführte, wodnrch 28 Vcrglentc vcrnn'
glückten. — Von den Vcrnnglücklcn wurden noch an
demselben Tage sechs todt und cilf schwer verwundet
zn Tage gebracht, während erst nach Durchgrabung
dcr eingestürzten Decke dcr Grubenstrtcke und nach
Wcgschaffnng der Erdmassen am 17. die übrigen 10
Leichname zn Tage gefördert werden konnten. Einer
wurde noch vermißt, so daß im Ganzen 17 Personen
(hierunter li Familienväter) getöotct nnd 11 durch
Vcrbrcnmmg. theils mehr, theils minder, beschädigt
sind. — Bloß drei der znletzt eingefahrenen Vergär«
bcitcr sind ohne Verletzung davongekommen. Ueber
die Entstehung dieses Unglücks ist biö jctzt nichts Genaues
bekannt, da noch nicht ermittelt werden konnte, ob ir«
gcnd ein Verschulden oder cinc Unvorsichtigkeit vor»
liegt. — Nach Angabe des Bctricbspersonals waren
die einfahrenden Al Bergleute mit 17 Sichcrhcits«
lampcn versehen nnb bei Befahrung der Grube nicht
die gcringste Gefahr vorhanden, so daß — wie t>ic
unversehrten Bergknappen aussagen — die Erplosion
nur cntwcdcr dnrch Zerschlagen oder durch Ocffneil
einer Sicherhcitslampe, wodurch sich die Gase cutzün'
detcn, erfolgt sein kann.

W i c n . 23. Jänner. Dcr gclirige Bürgcrball
zählt durch die ungemein lebhafte Betheiligung aller
Kreise der Residenz, so wie durch eincn an schönen,
jugendfrischcn Gesichtern besonders reichen Damcnkranz
zu dem glänzendsten Ballfestc dieser Saison. Seine
Majestät dcr Kaiser, welcher dem Ballcomitc im vo-
rigen Jahre huldreichst versprochen, dcn nächsten Bürger.
b,ill an dcr Scite Ihrer Majestät der Kaiserin zn brsu-
chen. erschien nach 10 Uhr in Begleitung Ihrer Ma>
jcstät und mehrerer Mitglieder dcö Allerhöchsten Kai.
serhauses. Ein glänzendes Gefolge von Militär, und
Ziviluotabilitätcn hatte sich den Majestäten angcschlos.
,en. welche zuerst eine Promenade dnrch den Saal
machten und dann von der Galleric aus dem Tanze
länger als cinc Stnndc zuschauten. Der Kaiser und
die Kaiserin wnrdcn mit enthusiastischen Znrnfcn em»
Pfangcn. Ihre M. die Kaiserin trug ein blamuciße s
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Kleid mit Marabouts und errcgte durch die edle Ein>
fachhcit ihrer gefchmackvolleil Toilette, sowie durch ihr
blühendes Alisseheu die chrfurchtvollstc Bcwnndernilg.
Dcr Val! ,var schr animirt und ungculein stark
besticht.

— Das gegenwärtige Meuagesysteiu bei den in
Kasernen bequartirteu Soldaten soll abgeändert wer'
den. Die dicßfälligeu Anträge beruhen auf dcm
Prinzipe dcr Ankäufe im Großen und der auf diesem
Wege erzielten billigeren Preise.

— Eine Vergrößerung der Räume in dem hie- ^
sigcu Bahnhöfe dcr Brucker Eisenbabn ist beantragt. ^
da der derzeitige Umfang dieses Bahnhofes durch in ^
Folge Eröffnung der Raaber Eisenbahn vermehrtcn ^
Verkehr den Anforderungen nicht mehr genügt. ^

— Die großhcrzoglich badische Regierung wird.
wie die „A. Allg. Ztg." meldet, Vermessungen an- ^
stellen lassen, welche dcm Rhein zu einem rascheren, ^
reichlicheren Abfluß aus dem Vodensce verhelfen sol- ^
len; ohne Zweifel steht dieser Entschluß mit der kürz» '
lich erwähnten Tieferlegung des Bodeuscc's in Vcr- ^
binduug, auf welche die k. k. östcrrcichischc Regierung
wic auf rin großes, nutzbringendes, internationales '
Werk, ihr besonderes Augenmerk gerichtet hat. '

— Seit dem Bekanntwerden der großen Fric«
densuachricht sind die ^ebcusmittelprcisc etwas glsuu>
len. Rindfteisch wird in der Mehrzahl dcr Vorstadt-
stcischbänke statt um 17 um I l j kr. verlaust. Schwein-
schmalz ist um 2 kr. per Pfund, Mehl um 2 kr. per
Achtel billiger geworden.

W i e n , 2 l l . Jänner. Znr Unterzeichnung dcr ,
Friedcusprälimiuaricu müssen die Vertreter der krieg-
führenden Mächte in Wien mit besonderen Vollmach-
ten versehen sein. Nun dürfte zwar Fürst Gorlscha-
koss die seinen mit jenem kurier, welcher die Note ^
vom 1<>. d. überbrachte, erhalten haben; da aber die
Regierungen Frankreichs und Englands vorerst eine
Kopie dieser Note in Händen haben müssen, ehe sie
die bezügliche Vollmacht an ihre Vertreter senden, so
findet es die «Ind. belge" genügend erklärt, wenn
sich diese Unterzeichnung bis zum Beginne des näch>
stcn Monates verzögert; — geduldiges Warten dünkt
jedoch diesem Blatte nicht schwer, wo jeder Tag nnr
eine Bekräftigung der Fricdcuöhoffnungeu bringt.
Wohl fahren die englischen Blätter in ihren Zweifeln
und Vcdcukcn fort, und weisen namentlich auf den
fünften Puukt als gordischeil Knote!« hin. Wenn
man aber erwägt, daß einerseits die Forderungen,
die sich auf diesen Punkt beziehen, zuu, vorhinein
zwischen den Verbündeten vom 2. Dezember genan
präzisirt und alls den Nichtaufbau von Bomarsund,
Aufstellung von europäischen Konsuln in den russischen
Häfen im schwarzen Mccrc und genaue Absteckung
der russischen Grenzen in Asien beschränkt wurden,
während andcrcrseils Nnßland diese Fordcruugcu ge-
nau kannte, als eö seine Zustimmung gab, so sei au
cincm befriedigenden Ergebniß dcr brvorstchendeu
Verhandlungen nicht zu zweifeln. Wo diese Verhand-
lungen stattfinden werden, ließe sich zwar nicht vor-
herbestimmen, doch stehe so viel fest. daß Wien die-
ser Ort nicht sein werde, da es gegen den diploma-
lischeu Gcbrauch verfloßt, in derselben Stadt dm
Frieden zu unterzeichnen, in welchem die Prälimina'
ricn unterfertigt worden.

W i c n , 2.". Jänner. Der vorgestrige Kammer-
ball, welcher in den kaiserlichen Appartements in dcr
Hofburg abgehalten wurde, war nicht minder alo
der erste Kammerball glänzend. Die Elite, dcr hof-
fähigen Gesellschaft halte sich wieder in den pracht-
vollen Nänmcu versammelt. Ihre Majestäten erschie>
ncn nach 9 Uhr. Der Ball danerte etwa eine Stunde
nach Mitternacht. Kapellmeister Stransi dirigirtc du
Musik.

— Die Thätigkeit der hiesigen Diplomattn ist
fortdauern?. Täglich si„den Besprechungen dcr Her>
reu Gesandten von England. Frankreich, Bclgicn und
einiger deutscher Staatcn mit dem Herrn Ministe,
des Acupern, Grafen v. Buol. Statt. Eine gemein,
schaftlichc Besprechung der Vertreter der alliirtcn
Mächte mit dein k. russischen Gesandten, Fürsten v,
Oortschakoff, hat aber noch nicht stattgefunden, weil
bic erwarteten D'psschsu un5 Instruktionen ans St,

Petersburg noch nicht eingetroffen sind. Die betref-
fenden Kuriere werden aber täglich erwartet.

— Die Sitzungen der Müuzkonfercnz finden jetzt
an jedem zweiten Tag Statt. I n Vcrhandlnug ste-
hen die Anträge Oesterreichs in Bltrcss der Einfüh.
ruug des 21 Gulden «Münzfußes.

Deutschland.
F r a n k f l i r t ) 17. Jänner. I n der Sitzung dcr

Bnndcsvcrsammlung vom 10. d. M. wurde zunächst
^on dcm bctrcffendcn Ausschüsse angczcigt, daß er den
Äuudcsbcschluß vom 7. November 1861 vom Beginn
Des lanfeudcn Jahres an wieder in Vollzug zu sehen
beabsichtige und dcmgcmäß den wcscnilichcn Inhal!
?er znr Veröffentlichung geeigneten Verhandlungen der
Bnndcsversammlung kurz nach jcdcr Sitzung durch
yie am meisten verbreiteten dahier erscheinenden Zei»
lnngeu kund gcbeu werde. Dcr Ausschuß wics hierbei
darauf hin, wie in neuerer Zcit wiederholt wahrzu-
nehmen gewesen, daß Verhandlungen dcr Buudcsvcr.
'ammlung in unbefugter Weise und thcilweisc cntstellt
ourch dic öffentlichen Blätter mitgetheilt worden scicn,
lind sprach fich dahin alls, daß diesem Mißbrauche
im wirksamsten durch den Vollzug obigen Bundesbc-
Mnsscs werde entgegengetreten werden können; eines-
theils wcrdc dcnsclben dlirch solche authentische Knnd-
,nachnngcn überhaupt vorgebeugt werden, andmtthcils
aber, in so weit dieß nicht der Fal l , um so mehr
Grund vorliege, gegen unberechtigte, d. h. auf Ver-
letznng des Amtsgeheimnisses beruhende Veröffentli-
chung einzuschreiten, wobei es übrigeus ferne liege,
5ic Besprechung dcr Bnndcstligsvcrhandluugen irgend
hemmen zu wollen. Das von dein Ausschüsse beab-
sichtigte Vcrfahrcu wurde voll der Versammlung gut-
geheißen.

Sodann wnrdc auf Antrag dcr Militärkommis-
sion und Bericht des Ausschusses in Militäraugelegcn-
heiten beschlossen.- eine Summe von 40.(1(10 fi. ab-
schläglich auf den Dotationsbedarf der Bundesfestuu-
geu Ulm uud Rastatt für 18l!6 matriklilarmäßig uln-
zulegen.

Es folgten hierauf Berichte des Militärausschus-
ses und der NeNamationskommission über verschiedene
Geschäftsgegeuständc, »vorüber die Abstimmung aus-
gesetzt wurde, daher bei der Schlußfassung hierauf
zurückgekommen werdeu soll.

Dagegen fand die Abstimmung über die ill der
Sitzung vom 22. Dezember v. I . vom Militäraus-
schuß über das Rechnungswesen der vormaligeil Flotte,
anf Grund eines ausführliche,! Berichts, gestellten
Anträge Statt. Die Behandlung dieses Rcchnungswc'
sens lag hiernach ursprünglich den Verwaltungsbehör-
den dcr Marine ob und wnrdc nach deren Auflösung,
im März 1^ i3, der Abtheilung für das Bundes-
knssm- lind Rechnungswesen übertragen. Es sind nun
die Rechnungen über sämmtliche Einnahmen und Aus-
gabeu auf die Mariuc für den Zeitraum vom Mai
1648 bis zum 3. August 18i>4, an welchem Tag die
gesonderte Verwaltung des Marinefonds ihr Ende
erreichte, augefertigt, geprüft und nach crfolgtcr Er-
lcdigung dcr erhobenen Bedenken festgestellt; es ist
mit allen haftbaren Kasscbcamtcn abgerechnet lind
denselben Decharge ertheilt worden, nnd hiermit die-
ses Rechnungswesen bereinigt.

Aus den Rechnungen ergibt sich. daß die Gc-
samintsumine dcr in gedachten, Zeitraum für die Ma>
rinc gemachten Ausgabeu sich auf 4.096.7.'»7 Thaler
belief. Vou dieser Summe ist nicht ganz die Halste
alls Ankauf uud Ball vou Schiffeil u»o Maschiueu,
dann alls' Aiischaffung vou Waffen und Munition,
nämlich für ersteres 2,(102.<>49 Thaler, für letzteres
23(i.73(i Thlr. vcrwcudet wordcu; den größcru Theil
c>cs Aufwandes erheischten die Ausrüstung nud dcr
Uutcrhalt dcr Flotte, die Herstellung von Magazi-
„en, Arsenalen, Docks u. dgl. Die Ausrüstungs'
kostcn bctrugcn 492.774 Thlr., dic Anslagcn für das
-personal an Besoloungeu, Verpflegung, Kleidung,
Unterkunft, Diäten u. s. f. 1,393.023 Thaler. Vei
^er Veräußcruug dcs Flottenmatcrials sind im Gan-
ten 934.726 Thaler als Kaufpreis erzielt worden.
Hiervon ist ein Theil zur Abrechnung bei der all-
gemeinen Liquidation der für gemeinsame Zwecke von
ocn cinzelueu Staaten gemachten ^eislu»gcn vcr>

wiese/i. eiü Theil zur Deckling vou laufenden Aus«
gaben für die Flotte, die Summe von (U»8.894 ft.
aber zu Zurückerstattnug vou Vorschüssen verwen-
det worden.

Zur Bestreitung der Ausgaben auf die Flotte
wareu uämlich aus deu Fonds der Bliudesfestullgen
lind vou einzclueu Rcgierlingcil Vorschüssc ent»omn>en
worden, dcren erstere im Beirage von 1,^79.224 ft.,
letztere lnit ()', 1.239 ft. .furückzuerstattcu waren. I u
Folge Beschlusses vom 3. Anglist 18K4 sind hiervon
1.671.^9 fi. theils durch Abrechnung, theilö ourch
bare Nachzahlung von Seiten jener Staattu, die
mit Matrikularbeiträgen für Mariueziveckc im Rück«
stände waren, getilgt uud dann 6^8.894 si. ^ns
dem Flottenerlöse erstattet worden. Nach Abzug
desseil waren an diesem Erlöse noch 12.(ill4 ft. bar
vorhanden und es hat nun die Bimdcsversamm°
lung unter Gcuchmiguug dcr Auoschußanträge be>
schloffen: das Rechuungswcscu dcr vormaligeil Ma«
riue als erledigt zu crkcilncu. sodann den crwähntcu
Barbestand dcr Bundcsmalrikularkassc zuzuivciscn, alls
wclchcr seit 3. August 1834 alle sich nachträglich
noch ergebenden Ausgabcn für die Marine gedeckt
werden, der Abtheilung für das Kassen- und Rech.
uungswcsen aber die Anerkennung dcr vou ihr dcr
mühl'vollcn Vereinigung der Mariucrcchnungcu zuge«
weudetcu umsichtigen Thätigkeit lind Sorgfalt aus«
zudrücken.

Endlich wurde znr Abstimmung geschritten über
die in einer früheren Sitzung beantragten Tbeuernngs«
zulageu für mehrere Bundcskauzlcidiener uud die Un«
tcrstützungcn einiger in Folge dcr Reduktion des Bun>
deskauzleipersonals entlassiiien Kanzlistcn, wclchc be»
willigt wurdcn.

Italien.
I n dcr am 17. d. M. abgehaltenen Siftuüg der

sardinischcu Deputirteukammer, welche das neue An»
lchen von 30 Millionen berieth, hielt der Abgcord«
»etc, Graf Solaro della Marghcrita, eine Rede, in
dcr er, mit dem vollen Muthe seiner Ueberzeugung,
die gefährliche Politik, wtlchc das gegenwärtige Ml>
nisteriuiu verfolge, und den Widersinn dcr mntari.
scheu Pläne rügte, denen es seine Unterstützung vcr»
leihe. Am Schlüsse erhob er sich zu ciuer begcister»
leu Apostrophe, in der er „den groöcu uud glorrci«
cheu Nameu" Kaifer Frailz Josefs verherrlichte —
eine oratorische That, die dcm edlen Redncr die leb«
haftcstcn Syiup^ithirn allcr Dcrer sichern muß, 'wel«
che ciucn so ritterlichen Frcininth zu würdige» wissen.

Großbritannien.
Die „Times" widmet der Nachricht vou Nuß«

lands Annahme dcr Fricdcusbcdiuguuugen eincn sehr
umsänglichcn betrachtcureu Arlikel, der im Allgemci«
ilen dcn FricdensauSsichten güilstig lautet. ,>In Fäl>
Icil, wie der gegenwärtige — ruft sie aus — ist cs
wcise, sich die Nemesis günstig zu stimme», wclchc
so leicht Dcnjcnigcn ereilt, dessen hochflicgcudc Hoff«
nuugcn alif dir Zukuust ihu blind gcgcu die Gaben
der Gegenwart machen. n»d lieber rasch zuzugreifen,
wo wir llur die Hand auszustreckcu bralichen, als aus
ciu lockeilderes, aber zugleich zweifelhafteres lind ge-
fährlicheres Glück zu wcirtcu. Eine Erlösung von
oeu beständig wiederkehrenden Todleulistru, vou dem
raschen Wachsen unserer Nationalschuld, von der
Auesicht auf eine 10perzentige Einkommeustener uud
ocr fortwährenden Störung unseres Gelosyslems —
oas siild so wcsciltlichc Vortheile, daß wir sie nicht
mit dcu gläuzcndstcu Zuklmftsträlimen vcrtalischcil
illöchteil, wclchc je einen schwärmcrischcn Phantasten
bcthörten. Nllr müsse» ,vir sicher sciu, d.iß wir auch
Das wirklich bekommen, was wir verlangen. Ist
oisß der Fall , so werdcu wir mit großer Geniüths«
ruhe den Verlust aller dcr Hcrrlichkcileu ertragen,
welche uus das llächstc Kriegsjahr gescheukt habcu
würde." Schließlich sucht die „Times" bloß noch
?ic überschwcuglichcu Ellvartungcn Dcrcr ciu wcuig zu
oämpfeu. welche fich eiilbildcu, daß befits Alles vor«
bei ist, und daß England lind Frankreich nichts wei>
tcr zll thliu habcn, als mit dcn Glocken zu läutci»,
^rcndcnfcucr anzuzi"»idc>l und ihrc Rechnung zu be«
zahleu. „Unser kräftiges Handeln — schreibt sie —
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hat den crmnthigendstcn Erfolg gehabt. Durch cm
Vcharren dabei wcrDcn ivir die Unterhandllingen ei«
mm glücklich,,'!! Ende entgegenführen."

Der „Al le in. Ztg." wird nachfolgend cinc wört.
liche Ueberse^nng dcs vorläufigen (französisch gcschric«
bencn) Berichts mitgetheilt, den die „Suez-Kom-
nnssion" dein Vize-König von Egypten abgestat-
tet hat:

„Euer Hoheit haben uns nach Egyptcn gerufen,
mil hier die, Frage der Durchstcchung der Landenge
von Suez zn studircn. Indem Sie nns die Mittel
an die Hand gaben, in Betreff dcr Bodcnvcrhältnissc
cin Urtheil zn fällen über das Vcrdicnst dcr Verschiß
denen in Vorschlag gebrachten Lösungen, haben Sie
uno aufgefordert. Ihncn die leichteste, sicherste, dem
rnropaischcn Handel uorlhcilhaficstt zn unterbreiten.
Unscrc Forschungen, begünstigt curch das erwünschteste
Wetter, erleichtert und abgekürzt durch die Umfang'
lichleit der uns zlir Verfügung gestellten materiellen
Miliel sind beendigt. Während sie nns einerseits
»nit den zahllosen Hindernissen, oder besser gcsagt, mit
dcn Unmöglichreiten bekannt gemacht haben, dem Ka-
nal die Richtung über Alexandria zn geben, zeigten
sie uns andererseits uncrwarlclcr Welse dic großc
Leichtigkeit dcr Anlegnng eines Hafens im Meerbu-
sen von Pelnsinm. Der direkte Kanal von Suez nach
dem Meerbusen von Pelnsinm ist daher die einzige
Lösnng des Problems der Verbindnng des rothen
Meeres mit dem mittelländischen Meer. Die Anssüh-
nmg ist Kicht, der Erfolg gesichert, der Nutzen für
dcn Handel der Welt unermeßlich. Uiiscrc Ucbcrzcn-
gling in dieser Hinsicht ist einstimmig ' wir werden
dic Gründe dafür in einer ausführlichcn Deükfchrift
anscinandcrsctzen, welche sich auf die hydrographischen
Planc dcr Buchten von Suez und Pclnsinm, auf die

» Höhcnverhältnisse des Bodens liild ans die, dic Bc-
schasfenhcit dcr von dem Kanal durchschnittenen Land»
striche kenntlich machenden Vohrnngen stützt. Die
^dfnssung dieser Denkschrift, so wie die der Planc,
Profile nnd Bohrungen, welche ihr beigegeben >ver>
den sollen, ist eine zcilranbcndc Arbeit, mit dcr wir
lins in Europa thätig beschäftigen wcrdcu, um sie bin«
neu einiger Monate Ener Hoheit vorlcgen zu lönncn.
Indeß beeilen wir nnö, Ihncn schon jckt von unscrn
Schlnßfolgcrnngcn Kcilntiliß zu geben. l>. Dic Linic
über Alexandria ist vom technischen sowie vom ökono»
mischcn Gesichtspunkt aus unznläßllch. 3. Dic gerade
Linic bietet wnnschcnöwcrthc Erleichterung für dic
Ausführung des eigentlich sogenannten Scclanals,
mit einer Verzweigung an den Nil nnd mit unr gc>
wohnlichen Echwierigkcitcn für dic Anlcgnng der bei-
drn Häfen. ^. Der Snczcr Hafen ivird sich auf cine
weile nnd sichere, jederzeit zugängliche Rhcdc öffnen,
wo man auf 1000 Meter vom Ufer acht Meter
Wasser findet. 4. Der in« Meerbusen von Pclnsinm
anzulegende Hafen, welchen das Vorprojekt in den
Hintergrund dcs Meerbusens verlegte, wird 18 Kilo-
mctcr westlicher, in der Gegend ana/Iegl werden, wo
man ans 2^00 Meler vom Ufer acht Meter Wasser
finde!, ivo der Ankergrnnd gnl nnd das Untcrsegelge-
hcn leicht ist. ü. Die Kosten dcs Kanals von cincm
Meer znin ander», sowie der dabei erforderlichen Ar-
beiten, werden dic Ziffer von 2l)0 Millionen, wie sic
in dem Vorprojekt dcr Ingenicnrc des Vizckö'm'gs
veranschlagt sind, nicht übcrsteigen.

Alerandria, 2. Jänner 18!>0.

Dic Mitglicdcr:c. Eonrad, Vorsitzender; ^egrclli,
Vtac Lean, Rrnand, Liesson, Schriftführer."

Amerika.
(Schluß der in unserm lctzten Blatte abgebrochc»

nen Botschaft dcs Präsidcnten der Vereinigten Slaa-
ten von Nordamerika,)

I n Betreff dcr Beziehungen zu anderen Regie-
rungen Europa's nnd Amerika's sagt die Botschaft:

„Ich zr-gc mit großer Befiicdignng an, daß fei,
der Vertagung des vorigen Kongresses die Frage,
lmlchc damals zwischen dcr dießseiiigcn R'egicrnng
und drr Regiciling Frankreichs in Bezug anf dc»
sl'anzösischcn Konsul zu St. Francisco schivcble, zn>

Zufriedenheit entschieden ist nnd daß die Beziehungen
zwischen den beiden Regierungen fortwährend dcr
frenndfehaflliehsttn Art sind."

,,Anch cine Fragc, dic seit mehreren Jahren
zwischen den Bereinigten Staaten und dem König»
reich Griechenland schwebte nnd aus durch öffentliche
Behörden jenes Bandes vorgenommener Scqncstri-
rung von Eigenthum, welches dem gegenwärtigen
amerikanischeil Konsul zu Athcu gehörte, entsprungen
war nnd die vorher zn sehr ernsten Erörterungen
geführt hatte, ist kürzlich zur Befriedigung dcr bc»
lhciligtcn Partei nnd bciocr Regierungen erledigt
worden."

«Mit Spanien sind dic friedlichen Beziehungen
fortwährend erhalten worden,, nni> cs ist cinigcr Fort'
fchrilt darin gemacht, Abhilfe der Beschwerden zn er-
langen, welche die diesseitige Regierung geführt hat.
Spanien yal das Verfahren der Beamten, welche dao
Dampfschiff „Black Warrior" zn Havana in Beschlag
nahmen und znrüclhicltcn, nicht nnr dcsavonirt und
gemißbilligt, sondern anch die Summe bezahlt, wel>
che als Entschädigung für den dadnrch Bürgern dcr
Vereinigten Staaten zngcfügtcn Vcrlust gefordert
wurde. I n Folge cincs verheerenden Orkans, dcr
Enba im Jahre 1844 hcimsnchlc, erließ die oberste
Behörde jener Insel ein Dekret, welches für den
Zcitranm von sechs Monaten die zollfreie Eiufnhr
gewisser Banmaterialien und Vorrälhc gestaltete, wi>
dcrries dasselbe abcr, als etwa erst die Hälfte jenes
Zeitraums abgelaufen war, znm Nachtheile von
Bürgcrrn dcr Vereinigten Staaten, welche anf Treu
und Glanbcn jcncs Dekrets Geschäfte unternommen
hattcn. Die spanische Regierung verweigerte den Be<
cinträchtigten bis ganz vor Kurzem eine Entschädi-
gung, die nun abcr zngl-standcn ist, mit dem Ver-
sprechen, die Zahlung erfolgen zn lassen, sobald dcr
schuldig!,' Belauf zn ermitteln gcwescn sein werde.
Für dic Festhaltung nnd Durchsuchung dcs Dampf-
schiffes „E l Dorado" ist die geforderte Genugthuung
noch nicht bewilligt worden, doch ist Grnnd zn glau-
ben, daß dieselbe erfolgen wird, und cs wird die
Aufmerksamkeit dcr spanischen Rcgicrung fortwährcnd
auf dicsc wie auf audcrc Angclcgcnhcitcn ernstlich hin-
gelenkt. Ich gcbc dic Hoffnung nicht anf, mit Spa<
nicn irgcnd cinc allgcmcinc Ucbcrcinknnft abzuschlie'
ßen, welche dazu geeignet ist. wenn nicht dic Wic«
dcrkchr von Verwickelungen in Enba ganz zu vcr<
hiudcrn, sic doch mindcr hänfig zli machen imd >venn
dergleichen irgcnd vorkommen, ihrc schlcunigcrc Ans-
glcichnng zn crlcichtcrn."

„Dic Dazwischcnknnft dcr dicßseitigcn R'egierling
ist von mehreren ihrer Bürger in Hinsicht anf Un>
bilden angerufen worden, welche ihren Personen und
ihrem Eigenthum zugefügt wurden nnd für welche
die Republik Mexiko verantwonlich ist. Die unglück»
liche Lage. iu welcher sich jenes Land seit einiger
Züit bffiüdet, hat es seiner Regierung nicht gestattet,
Ansprüchen anf Privatgennglhnnng dic gebührende
Rücksicht zn schmk.-n und schien einige Nachsicht von
Seiten der diesseitigen Regicrung zu erheischen und
zn rechtfertigen. Sobald aber die revolntionären
Bewegungen, welche sich kürzlich in jener Republik
zngetragen haben, mit dcr Organisirnng einer festen
Regierung enden, werden ernstlich..' Berufungen au
ihrc Gercchtigkcit crgchcn, und hoffentlich den Erfolg
haben, daß allen Beschwerden miserer Bürger abgc-
holfcn wird."

,,Waö dic aincrikanischcn Republiken anbelangt,
welche, ilirer Nähc wegen oder ans anderen Grün'
dcn, in eigenthümlichen Beziehungen zu der dießsci»
ligcn Regierung stehen, so sind, während cs mcin
bcständigcs Zicl war, allc Vcrpfiichtungcn politischer
Frcnndschafc und gntcn Nachbarvcrhältnisscs strcng zn
beobachten, dicsem doch in einigen derselben Hinder-
nisse culgegcn getrclcn, weil sie nicht hinreichcndc
Macht hatten, gcscplosc Einfälle zurückzuhalten, so ,
daß in dcr That dcr gröütc Theil dieser Aufgabe auf l
oie Vereinigten Staaten fällt. So kam cs. daß dcr !
zerrüttete innere Zustand des Staates Nicaragua mich ^
lwtyigtc, dic R.-chllichlcit unserer Bürger anznrnfen, l
damit sie sich llngcsrplichcr Einmischnng in dessen An- s
gelcgcnbeitcn cnthaltcn, und Präventiv»Maßregeln zn v

demselben Zwcck zn ergreifen, welche bei cincr ähnli.
chcn Gclcgcnhcit. als cs sich darnin handcltc, den
Fricdcil der mexikanischen Staaten Sonora nnd Nieder»
Ealifornien wieder zn sichern, den besten Erfolg
hatten."

„Seit der vorigen Session des Kongresses sind
cin Frenndschafts-, Handels- und Schiffsahrts' und
die Auslieferung flüchtiger Verbrecher betreffender Vcr>
trag mit dem Königreich beider Sicilicn. cin Frcnnd.
sehafts', Handcls- nnd Schifffahrtsvcrtrag mit Nica«
ragna und cine Konvention kommerzieller Rcziprozitat
mit dem Hawaii-Königreich ncgozirt worden. Das
lchterc Königreich nnd dcr Staat Nicaragua sind auch
einer Erklärung beigetrctcn, wclehc dic in dcr Kon«
vcntion zwischen den vcrcinigtcn Staaten nnd Nnß«
land vom 22. In l i l8i>4 enthaltenen Grundsätze als
internationale Rechte anerkennt. Diese Vortrage und
Konventionen werden dem Senat znr Ratisizirnng
vorgelegt werden."

TclclMphischc Depeschen.
" K ö n i g s b e r g , Donncrstag. Ncncstc Ac>

richte ans St. Pctcrsbnrg mcldcn: Durch kaisrrlichcn
Ukas wnrdc wegen dcr außerordentlichen Ausgaben
des Staatsschatzes die Emission zehn ncucr Papier«
grldftrien im Beirage von llO Millionen und die
Erneuerung von 8 Serien im Bclragc von 24 M i l '
lioncn, zusammcn ?>̂  Millionen Silberrnbel verfügt.

" K o n st a n t i n o p c l . l ^ . Jänner. Unter«
Handlungen wegen Auswechslung dcr Gefangenen von
Kars gegen die von Kinbnru des Wassif Pascha, ge-
gen General Kokonovich, sind dem Vcruchmen nach
im Gange, nnd soll Ferhad Pascha zn diesem Zwecke
von Rcdlitkalc hiehcr gekoinmen sein. Dic Börse ist
dnrch die bevorstehende Anknnft dcö Frciherrn von
Rothschild sehr crrcgt.

" T u r i n , 2!l. Jänner. Lant der „Arinonia"
wären die Wcrbnngcn für die cnglisch. italicilische Lc>
gion in Folgc dcr Fricdcnsalissichten sistirt ivorden.
Der „Eattolieo" lvill wissen, daß anch die kgl. sardi'
»ischc Regierung die Scndnngcn von Truppcn nnd
Mnnilion nach dcr Krim eingestellt habe.

' P a r m a , 2^. Jänner. Ein Vcrbol der
Pferdeanssuhr nach den »licht zum österreichisch.italic- <
nischen Zollvrrbandc gchörcnden Staatcn ist crftosscn.

K o n st a n t i n o p e l . 17. Iänncr. Zn vor'
bcrcitcndcn Bcrathungen übcr den dritten lind vierten
Garantiepnnkt traten der englische und französische
Botschafter, dcr k. k. Intcrmmtills nnd türlischrrscits
Ali Pascha, Fuad Effendi nnd Fürst Kallimachi zu'
sammen; dieselben hicltcn bcrcits zwci Sitzungen.
Frcihcrr v. Rothschild ist angckommcil, dcßglcichcn
das dritte Regiment dcr anglo»deutjchcn Legion.

P a r i s , 2^. Iäilncr. Dcr »Monitcnr" bringt
cincn Bcricht übcr dic fcicrliehc Eröffnung cincr für
französische Offiziere bestimmten Badeanstalt; Lord
Eowley habc cincn Toast anf dcn baldigen Friedens'
schluß, worauf dic fricdlichen Untcrhalwlungcn zu Hof«
scn bercchtigtcn, ausgcbracht. Gcstcrn Al'cnds 3 pct.
Rcnte 08 i)0.

A l c ^ a n d r i c n, 20. Iänncr. Dcn Bcam>
tcn ist cin Abzng im Betrage cines VIerthcils ihres
Gehaltes für dic Dancr von nenn Monatcn anfer»
lcgt wordcn. Halin» Pascha zn>n Gencral-Gouvcrncur
vom Sudan ernannt , ist dahin mit großem Gefolge
abgegangen. Er hat dic Mlcht, dort europäischc Ko-
lonien anznlcgcn. Das Militär in Mokka verhält sich
dem Volkc gcgcnnbcr in defensiver Stellung.

ttaibacli, am 28. Jänner.
Wir machcn mit bcsondcrem Vergnügen anf die

heutige Bcncficc.Volstcllnng dcs Herrn LL «i» < « <.,.
anfmctt'fam, der während scincö Gastspiclcs so Herr»
liehe Proben seines schönen Takntcs gegeben, nnd
den allgemcmsn Beifall crhaltcn hat. Er wählte
Schiller's klassische Dichtung: „1).»>, l ! l l i l<,^", wo-
rin cr dic Parlhic dcs „ P o s a " gcbcil wird. Ucber
seine Leistungen werden wir im nächsten Theaterrefc«
ratc sprechen.

Druck nnd Verlag von I ^ n a z v. K l c i u m a y r ck F. Vamberg in Laibach. — Vcrantworllichcr Rcdaktcnr: ^-. Vambel,.,,.
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aus dcm Abcndblatte der östcrr. kms. Wiener Zeitung.

Wien 2i;. Jänner, Mittags 1 Uhr.
V»'i fthr rc^cin Goschiiftc dic Cffsftrn ssst, thcilwcist höhcr

als gostn», die Tcndlliz cinc fthr B u l l i g .
Dsvisc» bldcutüid aiilü^cbltci,, I'll ^liligsrcm Äcdarfc dic

Kurse matter; ElMptmittn l̂cichfall.) bllli^.r.
«iiiss.lda»!!)0'/.. — ?li!^^'»r>i N1!> '/.. — Fr.nisfm't W8

Brirf, — Y.n„I'lU'.i 7!> '/, Ari f. — i!,v^n,' —. — l!l'»dl'l>
!<».:!« Ärics. — M«i!l,»d ^09'/.. — Paris l'^5'/..
Et^atsschllldVcrschicil'l!»^!! zu 5 "/̂  82 '/, - « 2 ' / .

dctlo „ 4 ' / .« / , 7 2 ' / . - 7 2 ' / .
detlo „ i"/o l>5'/.-«<»
dctto ., 3 V, «0 ' / . 5l
dcttu „ 2^."/. 40'/. "«0'/.
betto „ l "/, l6'/.-^'/.
detto 8, l l . „ b"/„ «7 «<

Vlatioü l̂-Aülchsl! - „ 5'/. 8^7..^^'/,.
^mül'ard. Vl»ct. VI»!.'!),» „ 5"/,. U2—!»4
^riiud.üX^si.-iDblil;. N. O.^<l. zu 5 "/.. « l t<2

dctto <n,dnrr K^ül.indsi 5'/« 7U' / , 78
Ul>,'gzi»i^r ill'lizi. m. !)i, zu 5°/.. >4 !»s»
Ocdcill'ur^r drtto dctto ,. ü"/» Ui V,-!>2
Prülxr trtto dctto „ 4 ° ^ i>3 lN
!l>iai!^ider drttl, b»t!>.' „ 4'/« l » l - l N ' ,
i'iittsli.'Milrh.'» vo»l Jahrs l^!l4 2!N 2^4'/ ,

d.tto drtto 'iMl> 133 '/, 134
delto detto «854 102 '/.-^103

V^,,so-Ol'ligat!ou.!i zu 2 '/, ' / , -'»« hi»
V«„l ^!lt>.» l'r. Stiick l»3i !>33
«issliüN'lcl'aüf-'.'lltini U5 V,—W
','llti.u d.r östcrr. Krrdit- Anstalt 233—233 '/.
VlKi.ll der s. f. priv, l'stnr. Süuits-

^ift!!l'i,h,!>,<s!ll,ch^st z» 2«!»» st.
l'd.'»' 500 Fr. 345 ' / , - 34 . ' i ' , .

^^dl^l)!!-Al<il! i 23»'/ . ^232
^uon'l'ls-Vinz-^!,!!!»^!!^ '̂ 52 —^54
P»!'ßl'U!^-iy!». Ulslül'. l . (z,»!ss!l,'» l«—2l>

s'lltl' 2. .. »Ill PüV'lit 2.'»—30
D.nü^'schiss-ÄÜic!, <l27 <»̂ !»

dlltu ,3 ,̂!!iss>m> ^.<4 5!'^
dl'tlo d»s i'll'yd 440^44.',

Wl.».r-D.i!»^s!»,ihl-'As<ll» t> 3 -1U4
P.sthsr K.tllül' lü^.ü- '.'!<<!.» 5 - i - tt»
iloyd Plil'r. Ol'li^. (in Gill'cr) 5 "/., l>> —U'i
Viordd^l)!, d.tto 5"/.. K3-M'/,
<^k'!,g!!lhcr d.lto s,'7« 72 73
Dl'»a»>D.n>!psschlss-O>'l,a, 5", , ?U-77
(öu»lo - !)t>ülsch»',».' 12 '/. — '2 '/,
^'stcrh.zy 40 ft. i!use 70 -7U '/,
Windlscygcätz-Loft 2 4 ' / . - 2 5
W.Udstci»'sch.- , 24"/.—25
K^lsvich's»).' „ ll'„-ll'/,
Nursi E^l», „ 3l>'/.-^40'/.
Ct. Geiles ., > »l»—3U'/.
Palffy „ 40-40 '/.
l»f. I. vollwichtige Hi«sa»eu-'.'l^ 13 V , " ^ ^ ' /.

Telegraphischer Ku rS ' Bcricht

der Swatspapicrc '̂Dln 20. Jänner 18ll6.

OtaatSschuIdUtrschrtlblm^ii . zu 5><lt, st. »i <§M. «2 5/8
detto aus dcr Nalimlal-AüLis'.' ^» 5,"/« «, iu ( iM. t̂ 4 <1 1«i

Darlchc» n«t Verlosung v. I . l«34. fin l0U st. 234
., ' ^ 9 , „ 100 N. l34

1854. „ 100 fi, l03 l/4
Aslllü drr s. f. priu. östcrr. StaatSlistubahu-

zMllschast zu 200 st., voli eingezahlt — st. A. V,
»,it Ratenzahlung 3^t! fi. V. V.

Nltifil dcr östcir. Kreditanstalt . . . 240 l/2 fl. in (i. M.
V)lnnbcutl.-Ol'ligat. anderer Kronläudcr 76 3/4
!Uanf-Mtl.n pr. Stuck 9H2 fi. in <Z. M
ttllien der Nitderösterr. Es^'»,pte-Gel

stllschast pr. Stück zu 500 , l . . . . 478 3/4 fl. in (5. M.
Nflicn der .Nolser Ferdinands-lilordbahu

zu U»00 st. <5. M 234, st m C. U't,
3lltiül der öj!.N', Donau-Dampfschifffahrt

<u 5"»ft. («iM i!44 ft. i n ^ . M ,
llllll,» d>s östcn'. Lloyd in Tliest

zu 500 st. l i . W 45? Y2 st i» C. W

Wechsel. Kmö vmn 26. Jänner 18.^0.

AugSl'urg, siir lU )̂ Gulden Lur. Guld. lUtt 7'8 Äf, lift'.
Franfsurt a. 2'i. (für 12« fl. südd. Ver-

eins-Währ. i>u 24 l/2 st. ̂ uft, Vuld.) l 07 3/8 .j Monat.
Ha,nl'urg, für litt» Marl Vaneo, 0>uld.!! 7« 3/4 2 M'nat,
London, sur 1 Ps>lud Stcrling, <i>n!de» 10-3'» 3 Monat.
Mailand, für 300 Oesterr. Vire, Ouldcu l06 3/4 2 Mmicit.
Paris, sür 300 Fransen . . Gulden l25 1/2 2Ro»al.
Bularest, für 1 Gulden . . . l>«l» 253 2! T. Sicht.
H. K. vollw. Mî nz Ducateu . <2 3/4 l>Hent. Agio.

Gold. nnd Silbcr'Kmsc vom 2tt. Jänner t8ü6.

Geld. Mare.

Kais. Münz-Dlisatln?lgio . . . . 13 l3 1/2
detto Nand- detto „ . . . . 121/2 13
Oolci ll! nli<rl!0 ^ . . . . 12 12
NapoleonS'ror , . . . . t<.!i« ß,28

SruvmiuSv'or ^ . . . . 14.^0 <4.40
Fru'drichsd'or „ . . . . 8.5^ ^.',4
Eugl. Souenig»6 „ . . . . 10.^4 10.44
Ruß. Imperial.' „ . . . . 8.43 8.4:;
DM'l ' t „ . . . . — —
Gllbcragio v U1/2

Viscubahu- und Post-Ifal)rvrdttunft.

Schnellzug ««Ivach l ^lib.'ch
Uhl Al l». Uln' ^ l i n .

von kailach nacl> Wicn . . F^ul» — — H Hl»
von Wi»n nock i!ail'licl' . Aliend« 9 33 — —

Personeuzug
von Lailach Nclch Wi, ! ! . ü^orm, ^ . — ,0 —

dlo dto . Abends — — ic, ^5
von Wi?ü nach kaibach . Rachm. 2 3g — —

dtl» dto . Früh 2 3u — —
Die Kass,, wird ic> ?^i»ulei> ror

tes Alf.!hrt <,.schlössen.
Viief-Eonrier

v^n l!aibl,ch nach Tri f j i . . Al',nds — — 3 3«)
« Tli.-st ^ i!<u!'ach . Früh 7 <̂" ^" —

Pvrsouell-(zvurier
von Laidach liiich Trisst . . A!'5»ds — — >c> —

, Tricst « i!>>N'ach . Frül) 2 >̂o — —
I. Mallepost

von Lail'clch n,,ch Tliest . ?fri'll> ^ — ^
^ Triesl ^ l!̂ ,l!)ach . Abends 6 — — ^

n. Mallepost
»on Lail'ach >!(»ch Trisji . . Alands — — 4 '5

» Trieft » Lawach . Friih 8 Zu — —

Z. ,36. (2)

Hausverkauf.
Die gefcrligtc Kirchcnvorstcdulig ver̂

k^lift, ltt̂ er bereits herabgclaiiqte A. H.
Gcnehmiqung, das sogenannte Tculiacher^
Haus Nr . 35/ in oer o^crn Burg^asse
zu Klagenfurt. Dasselbe besteht im obern
Stocke aus » Zimmern und dazu gehöri-
gen Wirthschafts'gclaffcn, zu ebener Erde
aus ) Gajsengewöll'en, /, Zimmern sammt
Küchen, Kellern lmo Slallunaen auf /z
Pferde, Das Haus ist ein Eckhaus, der
ständischen B l m ; uno dem gegenwärtigen
Sitze der hohen Landesregierung gegen-
übcr, in einer der schönsten und belebte
sten Gaffen Klagenfurts. Es reickt mit
dem einen Flügel m die obere Burg' und
mit dem andern in die Canal^Gaffe ulw eig-
nct sich seiner vorzüglichen Lage und Aus

'dehnung nach für eine Buch-oder Kunst"
Handlung, für ein Kassel)- oder Traiteu-
riehaus, für eine Sckrntt- oder Dro-'
gueriehandlung. Der Minimalpreis für
selbes ist Zwölftauscnd Gulden CM , und
weitere Offerte werden vi:» Tainacher-
Haus angenommen.

Kirchenvorstehung Tainach, am >.
Jänner ,856.

PfattdämtlichcVcrlalttblNitllss.
Dle auf dcn 2^. d. M . anberaumt

gewesene LizitaNon ln deni hierortl-
acn Pfandamte wird auf den 3 l . d.
M . übertragen.

Laldacl) am 24. Jänner ltt56.
Z^?9 2 3. (3 )

Den verehrten Mltglledern des
dlesigen Casino - Vereines wirl) zur
Kenntniß gebracht, daß wahrend der
dießjahrigen Faschingszeit am 9. und
23. Jänner, dann ^. Februar l. I .
Gesellschafts - Unterhaltungen mit
Splel und Tanz, am Ui. und 30.
Jänner l. ̂ . aber Balle stattsiüdcn,
und diese Unterhaltungen jedesmal
lim halb acht Uhr ihren Anfang neh-
men werden.

Von der Direktion des Casino-
Vereincs. Lalbach am 14. De-
zember 1855.

3. >30. (2)

G ll t s v e r k a u f.
Das Oekonomiegut Guteneg in Steic-rmark, von dem Mineralbade

Neuhaus iZ HINnuten, von der Elsenbahnjiatlon und Stadt Cllli 1'/^
Stnnde entfernt, lst ans freier Hand unler bllligen Zahlungsbedingungen
;u verkaufen. Dasselbe besteht aus emem gut erhaltenen, zwei Stock hohen
Schloßgcbaude nut 15 Zimmern und emem nach den neuesten Prinzipien
im Jahre U552 neu erbauten großartigen Brauhause sammt Branlwein-
brennerci.

Dabei befinden sich arrondirt tt'/^ Joch Aecker, 19 Joch Wiesen,
2 Joch Weingärten, 135 Joch Wald und 1. Joch Weiden.

Nähere Auskunft ertheilt dle Inhabung zu Neuhaus bei Cilll in
Steiermark.

3. !2 l . (3)

Echter Dalmatiner Asphalt.
Cs sind mehrere Hundert Zentner bereits in

Verwendung gestandener, mit feinem Kies gemeng-
ter Asphalt im Laibachcr Coliseum zu verkaufen,
und zwar bei einer Abnahme übcr 5« Zentner um
Z ft. Zu kr., einzeln jedoch den Zentner zu 4 ft.
?. »27.
Höchst Wichts fur Finanz, Ttcncr , Gerichts, Grundbuchöbeamte uud

Advokaten, Notare, Agenten und (Hemeittdcvorstaude,

Dir Grlnlhrcnbcmr^ung
dei' ?li!^q^dl'l>qs>,^l't>'^»,', II!,d übe, h'Nipt !̂,'!' Wittsabcretl!!!.^'!! llilt Vo ! beh^Ic,'!!, i l l , Sl'lüic' l'i'l' B<'l^l)! i l l^ dl'5
h.'h^!, k, k. Fl»a!iziln'»!stl>!l!,n^ ^e„l l 7 , Oslo^i- lst55, Z. l.^2,^5, — I l - l 3 , ^'l^,l ' l^v.'isi,' <u,^'N'c»dlt, ro»

NechülN'^ossi^^I t>er k. k. Tabak- l>>,d ^tl'ino.'Ihofbilchhalcllliq.
V r . s b'osch P ie i ) »iii- >2 k,'. C. M . M i t sialiko Po!!;i,sc„dli„g l l i kl'. C. M .

Diise sehl' billige Broschine wi id fm' die obl'i, b^eichnet,,'!, l ' . I . H ^ ^ n 2)^mt»'ii ei,!..' l̂ 'cht »l'lll-
kommene E>sch>,'i!>lil!̂  s>'il! mid v,'cls»'itiq glkmifc !v<'rde».

I „ L e o p o l d S u m m e r ' s V.'l'lag5l).n>dlli!>^ i „ W i / » . Scadt , Dolotho^r^aisc N r . > I N 8 , sc» >l"e
,'» all«'» Bllchhaüdlllüg^'i! zl, l)^bl'li, uoli.nhig m L^ i l>^ch bc'i l^»«».'»^ v . « > < » ! « » l l n » ^ » ' ck l,-'<.^lt>l'


